
Kampf um alte Klamotten vor
Gericht
von Andreas Milk

Auch  weggeworfene  Sachen  bringen  Geld.  Zum  Beispiel
Altkleider: Zwei private Container-Aufsteller, Geschäftsleute
aus  Bergkamen  und  Hagen,  sahen  sich  jetzt  in  einem
Strafprozess vor dem Amtsgericht Kamen. Der Hagener soll einen
Container  des  Bergkameners  am  Kugelbrink  geöffnet  und  die
Sachen daraus mitgenommen haben.

Immerhin rund 200 Euro war der Containerinhalt laut Anklage
wert.  Der  mutmaßlich  bestohlene  Bergkamener  erklärte  dem
Richter  einmal  näher,  wieviel  es  für  was  gibt:  Das  Kilo
Kleider könne er für 30 Cent weiterverkaufen. Das Kilo Schuhe
bringe das Vierfache: 1,20 Euro.

Der angeklagte Hagener soll sich am Morgen des 22. März am
Container  im  Kugelbrink  zu  schaffen  gemacht  haben.  Der
Bergkamener als rechtmäßiger Eigentümer erfuhr davon, weil ein
Freund von ihm auf dem Weg zur Arbeit den Hagener zu sehen
glaubte und – da er den Mann nicht kannte – vermutete, dass da
etwas nicht stimmte. Es soll sogar ein Handyfoto von der Tat
existiert  haben.  Blöd  nur:  Dieses  Foto  sei  versehentlich
gelöscht worden.

Der Verteidiger des Hageners war überzeugt: Das Foto gab es
nie. Die Anzeige gegen seinen Mandanten sei  ein abgekartetes
Spiel mit dem Ziel, einem Konkurrenten zu schaden. Das Urteil:
Freispruch.  Zwar  hielt  es  der  Richter  ausdrücklich  für
wahrscheinlich,  dass  es  den  Container-Aufbruch  tatsächlich
gab. Der Hagener hat obendrein ein üppiges Vorstrafenregister
und eine laufende Bewährung. Aber: Einen Beweis für seine
Täterschaft am Kugelbrink gebe es nicht.

Nebenbei: Die kreiseigene Abfallgesellschaft GWA sammelt seit
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2012 Altkleider in ihren grünen Containern. Wer alte Sachen da
rein wirft, unterstützt Wohlfahrtsverbände, mit denen die GWA
kooperiert.  So  dienen  ausrangierte  Hemden,  Hosen,  Röcke,
Jacken nicht dem Profit Einzelner, sondern dem Allgemeinwohl.


